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I. Es iſt abermals einigen Privatperſonen gelungen, hier und in der Gegend 
von Frankfurt a. d. O. die Verfertiger und wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preu⸗ 
ßiſcher Kaſſenanweiſungen zu entdecken, und der betreffenden Behörde zur verdien⸗ 
ten Strafe zu überliefern. Wir haben denſelben dafür die in unſern früheren Be⸗ 
kanntmachungen zugeſicherte Belohnung bewilligt, und werden auch in Zukunft Je⸗ 
dem, der zuerſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher 
Kaſſenanweiſungen der Behörde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Unterſuchung gezo⸗ 
gen und beſtraft werden kann, nach Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von 

„Dreihundert bis Fünfhundert Thalern“ 
gewähren, und dieſe nach Vewandniß der Umſtände, beſonders wenn in Folge der 
Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen Kaſſenanwei⸗ 
9 benutzten Formen, Platten und ſonſtigen Gerathſihaſten erfolgt, angemeſſen 
erhöhen. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts⸗Polizeibe⸗ 
hoͤrde wenden, und auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Namens fi verfichert 
halten, in ſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterſuchungs⸗ 
Verfahren zu willfahren iſt. 

Berlin, den Zten Februar 1848. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
von Rother. von Berger. Nathan. Köhler. Knoblauch. 


II. Des Könige Majeſtät haben zur Aufbringung der Koſten der Wieder⸗ 
herſtellung der ganz baufälligen evangeliſchen St. Johanniskirche in Erfurt eine 
allgemeine evangeliſche Haus⸗ und Kirchen⸗Kollekte zu bewilligen geruhet. 

Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Konfeſſton in unſerm Verwaltungsbezirk 
werden demnach aufgefordert, die Kollekle in den Kirchen ihrer Parochie an einem 

350 geeigneten Sonntage zu veranlaſſen, und die eingegangenen Beiträge oder 
emu «Anzeigen bis zum 1ſten Mal c. an die vorgeſetzten Herren Superintendenten 
enn welche letztere die Geſauimtbeträge bis zum 15ten Mai e. den betref⸗ 

Cheretnkaſſen er und uns zugleich davon Anzeige machen werden. 
Alt Stra ſo haben die Herren Landräthe, Domainen⸗Rentämter, das Domainen⸗ 
Ba asburg und die Magiſträte in ihrem Geſchäfts Bezirk die Haus ⸗Kollekte 
zusgege evangeliſchen Bewohnern abhalten zu laſſen, und die eingegangenen Gel“ 
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der oder Vakat⸗Anzeigen bis zum 15ten Mai c, den betreffenden Kreiskaſſen zuzu⸗ 
ſtellen, letztere werden dagegen angewieſen, den Geldbetrag der Kollekte und die 
etwanigen Vakat⸗Anzeigen bis zum Aften Juni c. an unſere Hauptkaſſe einzuſenden. 
Marienwerder, den Zten Februar 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. In der Gerhardſchen Buchhandlung zu Danzig iſt unter dem Titel: 
„Vollſtändiges und praktiſches Handbuch zum Betriebe aller Zweige der Land⸗ 
wirthſchaft u. ſ. w.“, von Reinhold Nobis, der erſte Band eines Werkes er⸗ 
ſchienen, welches wegen ſeines vorzugsweiſe praktiſchen Standpunkts und ſeiner 
klaren leicht faßlichen Darſtellung, namentlich für Wirthſchaftslehrlinge und junge 
Wirthſchafter als ſehr brauchbar empfohlen werden kann. 

Marjenwerder, den 29ſten Januar 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


IV. Der Stadtkämmerer Pchellas zu Flatow hat die ihm übertragene Agen⸗ 
tur der Magdeburger Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt, und es iſt in 
feiner Stelle der Kteisſchreiber Klatt zu Flatow als Agent derſelben beftätiget 
worden. Marienwerder, den 1ſten Februar 1848. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Der Stellmachergeſelle Friedrich Knuth aus Mahren hat das ihm vom 
Königlichen Landrathsamt zu Marienwerder unterm Zten November 1847 ertheilte 
auf 5 Jahr gültige Wanderbuch fürs Juland in Thorn verloren, und dieſes Wan⸗ 
derbuch wird daher hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Marienwerder, den 2ten Februar 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Die von den barmherzigen Schweſtern zu Culm mit beſonderer Auf- 
opferung und Pflichttreue geleitete Kranken ⸗Anſtalt hat im Laufe des vorigen 
Jahres: 261 Individuen unentgeldliche ärztliche Behandlung und Verpflegung ge 
währt, von denen 191 als geheilt oder gebeſſert aus der Anſtalt entlaſſen worden, 
29 mit Tode abgegangen und 41 am Jahresſchluſſe in Pflege der Auſtalt ver⸗ 
blieben ſind. 

In belobender Anerkennung dieſer fo wohlthätigen als erfolgreichen Leiſtun⸗ 
gen bringen wir dieſelben hierdurch gern zur öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 5ten Februar 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vi. Das Wanderbuch des Sattlergeſellen Herrmann Alexander Adam, wel- 
ches, da es angeblich verloren war, in unferm diesjährigen Amtsblatt Nro. 2. pag. S. 
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als ungültig erklärt worden, hat ſich wieder aufgefunden, und die Ungültigkeits. 
Erklärung wird daher wieder aufgehoben. Marienwerder, den 7ten Febr. 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. In Gr. Gartz, Marienwerderſchen Kreiſes, iſt die (rotz⸗) verdächtige 
Druſe unter den Pferden ausgebrochen. Marienwerder, den 28ſten Jan. 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. Vom Aften Februar d. J. ab wird das Chauſſeegeld auf der Conitz⸗ 
Buͤtower Chauffee für die fertige Strecke von der Pommerſchen Grenze bis zum 
Dorfe Lipienice bei der im letztern Orle eingerichteten Hebeſtelle für eine Meile 
echoben werden. Danzig, den 29ſten Januar 1848. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


X. Zur Benutzung der Herren Pferdezüchter werden an den nachbenann⸗ 
ten Orten Königliche Landbefchäler aufgeſtellt, und ſo von hier abgeſandt werden, 
daß ſie die von hier entfernteſte Station am Zten März c. erreichen. 


„Die Beſchälzeit dauert bis Ende Juni. Stuten, welche ſehr alt, ſchwach, 
mit Erbfehlern behaftet ſind, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leiden, oder 
aus Höfen kommen, wo anſteckende Krankheiten vorkommen, durfen weder probirt 
noch gedeckt werden. 

Das Sprunggeld muß bei dem erſten Sprunge an den Stationshalter ger 


zahlt werden. Marienwerder, den 28ſten Januar 1848. 
Der Königliche Landſtallmeiſter. 


Meissner. 


Im Regierungs⸗Bezirk Marienwelrder: 
1. in Marienwerder .. 3 Beſchäler, 
2. in Stangendorf 2 do. 
3. in Nen Liebenau . 2 do. 
4. in Schweingrube . 2 do. J 
5. in Finkenſtein 2 dae 
6. in Rulligi . . . 2 do. 
7. in Karbowo enge do. 
8. in Gremboczin . 2 do. 
9. in Koczybor 2 do. 
10. in Penſau ande: 
11. in Przydworez 2 do. 
in Kokoß ss 8. do. 
13. in Nieder ⸗Ausmaaß EE. 2 do. 
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14. in Gh . 
15. in Montau . 
16. in Chriſtkowo 


3 Beſchaͤler, 
! 
2 
17. in Kenſaun s . 2 do. 
N 
3 
2 


Do. 


18. in Richenau 
19. in Pottlitz : 
20. in Krummfließ 


Perfonal⸗ Chronik. 

XI. Dem Pfarrer Schäfer zu Pehsken iſt die Schul ⸗Inſpektion des De- 
kanats Mewe proviſoriſch übertragen worden. 

Das durch die Verſetzung des Sanitäts⸗Raths Dr. Filehne vacant gewor⸗ 
dene Phyſikat des Dt. Croner Kreiſes iſt dem Dr. med. et chirurg. Carl Jacob 
Meklenburg verliehen worden. 

Der Direktor des Land- und Stadtgerichts zu Neuenburg, Kreis⸗Juſtizrath 
Wendland iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Landgericht zu Neuſtadt ver⸗ 
ſetzt worden. 

Der Land⸗ und Stadtgerichtsrath Larz zu Stallupönen iſt zum Direktor des 
Land und Stadtgerichts zu Strasburg und Kreis⸗Juſtizrath des Strasburger 
Kreiſes Allerhöchſt ernannt worden. 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Koch iſt von dem Oberlandes gerichte zu 
Naumburg an das Oberlandesgericht zu Marienwerder verſetzt worden. 

Dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Carl Theodor Benda iſt bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Tuchel eine ctatsmäßige Aſſeſſor⸗ und Aktuarien⸗ Stelle ver- 
liehen worden. 

Die Auskultatoren Hartmann, v. Buſſe, Berendt und Niederſtetter 
ſind bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder zu Referendarien ernannt worden. 

Der Auskultator Barg iſt von dem Königl. Kammergerichte zu Berlin an 
das Oberlandesgericht zu Marienwerder verſetzt und dem Land⸗ und Stadtgerichte 
zu Graudenz zur Beſchaͤftigung überwieſen worden. e 

Im Graudenzer Landrathskreiſe iſt der Gutspaͤchter Theodor Orlovius 
zu Maruſch als Schiedsmann für das Kirchſpiel Okonin gewählt und beſtatiget 
worden. ji 
Der invalide Sergeant, zeitherige Hilfsbote Franz Lemke ik zum Boten, 
Exekutor und Gefangenwärter bei der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Commiſſion zu 
Dt. Eylau ernannt worden. Sr, | 

Der Bürger Zerbel zu Eulmſce iſt daſelbſt auf 6 Jahre zum Stadtkämme⸗ 
rer erwählt und als ſolcher beſtätiget worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No, 7.) 


